
Das Wasser des 
Lebens 

Es war ein mal ein t odk r ank er, alt er K öni g. 

Der hat te drei S öhn e. Ei nes T ages sc hickt e er 

sie zu m W ass er des Leben s. Die dr ei Söhne 

gehorcht en ih rem V ater . Er gab s einen 

Söhn en eine alte Kar te u nd sagt e: ,,Si e wird 

euch zur Qu elle fü hr en.“ Sie ritten mehr er e 

Tage. Ein es T ages k amen s ie an eine gr oß e 

Höhle,  durch die si e mus sten . Sie  gingen  

hinein, ti ef hin ein, bis der Aus gang  nic ht 

mehr zusehen  war . Plöt zlic h gab es ein en 

komisch en Laut, der Boden riss. Er gab eine 

riesige Ber gsc h luch t au f, mit ein er Leit er . 

Die jun gen k let ter ten  si e hinun ter . Auf 

halbem w eg en tdeckt en sie ein en Zwer g in 

einer Nisch e mit Gitt ern einges perrt 

 spr ach si e mit ein er h eiseren stimme an und 

 bat daru m ihn fr ei zu lassen . Sie h ört en auf 

ihn. Als er drauß en w ar sagte er: 

„Taus enddank! Ic h w erde eu ch zu m König der 



Zwerge brin gen .“ W enn i hr den besi egt habt 

seid ihr am Was ser des Lebens. Si e k let ter ten 

einen tag un d ein e N ach t durc h die höh le. Im 

morgen gr au en ereic hten sie den K önig der 

Zwerge. Er w ar an di e fü nf Meter gr oß. In 

der dreckigen h an d hi elt er ein e gigantisc he 

Keu le. Die jun gen tr aten vor . In dem sc hatt en 

des Zwergs wür gt en sie wie Ameisen . Der 

Köni g der Zwer ge schri e auf vor Wut und 

stürzte sic h auf si e. St u ndenlan g gin g es hin 

und h er bis sie endlic h siegten . auf ein mal 

zerfi elen alle Zwerge in Seifen blasen . ein 

verwu nsch en es Sch loss s tieg aus allen 

Seifen blasen her vor . sie schritt en hin ein. 

dor t sahen si e ein en golden en Brun nen, lin ks 

und r echt s von ih m stan den zw ei Dr ach en . Da 

kam dem jü ngs ten S ohn eine Idee. Sie 

fäch ert en mit ihr en Sch wert ern die 

Seifen blasen auf die Dr achen, die zurü ck 

wichen . Blitzsc hn ell li efen sie auf den 

Brun nen zu u nd sc höpf t en das W asser. Dan n 

rannt en si e hin aus, durc h das eiserne Tor . S o 

kehr ten si e glück lich n ach h aus e. Das Volk 

feiert e di e glück lich e H eimk eh r der Prinzen . 



Damit w ar der K öni g ger ett et. S o lebt e der 

Köni g n och lan ge u nd glück lich bis zu s ein em 

Ende. Da tei lt en sich die drei S öhn e das Erbe 

des R eich es ger ech t. 

Und wenn sie nicht gestorben 

sind leben sie noch heute. 
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Von:Kai 


